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268 Das Rote Kreuz.

die Grenze zu nehmen und dem leichtgläubigen Seit dem Bärzetistag saßen die zwei Balsam-
Bauern mit einer neuen Version der alten Hausierer und Banknötliabzwacker im Schloß
„Zuchthansvorlage" eine Hnndertfrankenbank- zu Langnau. Anfänglich hartnäckig leugnend,
note abzuzwacken. Ein letztes Mal setzte dann bequemten sie sich nach und nach zu einem

noch der junge Glashändler seinen Wanderstab fast vollständigen Geständnis. Der alte Glas-
vor die Türe dcS Bauern, um noch einmal ^ Händler bleibt nun nach dem Richterspruch
sein Glück zu versuchen, und er hätte auch j noch einen Monat in der „Chcfi", und sein

nicht umsonst angeklopft — unser Bäuerlein ft Sohn, der dem Vater an Gaunerkunst um

hatte bereits eine Fünfhundcrtfrankennote dem ein beträchtliches über ist, wandert für fünf
Schäftli entnommen, um sie dem Peiniger zu Monate ins bernischc Seeland, wo ein Kor-
bringen — wenn nicht Hausgenossen da- rektionshans für derartige Früchtchen steht,

zwischen getreten wären und dem frechen Zu- ^ Der alte leichtgläubige Bauer hat den Ersatz

dringling bedeutet hätten, der Berncr-Boden s seines Verlustes und die Kosten, die ihm
könnte ihm nun bald zu heiß werden. Nach erwachsen sind, zugesprochen erhalten und mag
und nach sickerte allerlei von den saubern nun abwarten, ob er sein schönes Geld wieder-

Hausiererschlichen durch, und der Landjäger 5 sieht. Bis auf weiteres hat er jedenfalls nicht

nahm sich der Geschichte an, diesmal aber ^

nur eine begreifliche Furcht vor dem Zucht-
nicht nur in der Phantasie des jungen Luzerucr ^ Hans, sondern wohl einen ebenso begreiflichen

Glashändlcrs, um den furchtsamen Bauern s gesunden Abscheu vor dem wundertätigen

zu erchlüpfcn, sondern in rauher Wirklichkeit. Länderbalsam....

'

kurzlsitungsn Kcktung! Oie immer nock là itarks llciciürags ncick Unterrickts-
material legt den tiursleitungen die pklickt cmk, das vom Koten tireur gslisftens
Material nickt länger?u bslialtsn als unbedingt nötig.

Kilo prompte kücklpedition, bitte! lentrallekretariat.

kriskkaltsii.

Hrn. t)r, D. in D. Sie machen unS auf das

famose Zirkular der Fachschule der Privat kli-
nik Brückfeld in Bern, unterzeichnet von Frau
Dr. Schapiro und auf die von dieser vielgeschästigen

Firma iu den beruischen Tageszeitungen gemachte

Reklame aufmerksam und wünschen, das; wir gegen
die oberflächlichen Behauptungen nnd hohlen Phrasen
des betreffenden Prospektes, der die seriöse Kranken-

Pflege zn schädigen geeignet sei, im „Roten Kreuz"

Stellung nehmen.

Wir möchten dies für heute ablehnen, weil wir
überzeugt find, daff das Unternehmen der Fran Dr.
Schapiro ganz von selber einer baldigen Auflösung
anheimfallen wird, zu der es den Keim von Anfang
in sich trägt. DaS geheimnisvolle Dunkel bezüglich

der Unterrichtsorganisation und der ärztlichen Leitung
nnd Mitarbeiterschast, die in Aussicht genommene
lächerlich kurze Kursdauer und dac- in seiner Viel
feitigkeil geradezu grotec-k wirkende Programm lassen

die „Fachschule" als einen russischen Salat erscheinen,

der siir den hausbackenen schweizerischen Geschmack

wohl etwas zu pikant erfunden nnd abgelehnt wer-
den dürfte. Unsere Leute denken im allgemeinen zn
nüchtern, um an solchen Schnellbleiche-Jnstitulcn Gc-

fallen zu finden. Jeder ruhig Denkende sagt sich da!

„Weniger wäre mehr".

Wir wollen also vorläufig der natürlichen Entwick-

lung nicht vorgreifen, ohne dabei allerdings die Sache

völlig aus den Augen zn lassen. 8.

Druck und Expedition: Genossenschastsbuchdruckerei Bern (Neumgasse 34).
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